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Hartnächige Kämpfe im Oberelſaß
Wendet ſich Japan vom Dreiverbhand

Von Privatdozent Dr Albrecht Wirth München
Man denke an die überraſchenden Wendungen im Balkan

kriege Der Buſenfreund von geſtern wurde zum erbitterten
Feinde heute Zuerſt kämpften Serben und Bulgaren
Schulter an Schulter dann zerfleiſchten ſie ſich gegenſeitig
Nun iſt es keineswegs ausgeſchloſſen daß dieſe Erſcheinung
dieſer Wechſel von heiß und kalt ſich im fernen Oſten wieder
hole Was gewinnt denn eigentlich Japan durch ſein Zu
ſammengehen mit dem Dreiverbande Jſt der Gewinn von
Kiautſchou tatſächlich große Opfer wert Denn eine Fuß
faſſung eine dauernde in China iſt doch abgeſehen von der
Mandſchurei ſchon aus dem einfachen Grunde undenkbar
weil dann ſofort die Vereinigten Staaten von Amerika auf
den Plan treten würden Ebenſowenig ſind die deutſchen
Kolonien in der Südſee ein hinreichender Siegespreis

Alſo was bezweckt Japan Jch glaube es will
lediglich Zeit gewinnen und will ſeinen
lieben Bundesgenoſſen Sand in die Augen
ſtreuen

Kiautſchou war nur ein Vorwand Sonſt wollen ja die
Mannen des Mikado ſchlechterdings nichts gegen Deutſchland
unternehmen Sie wollen jedenfalls kein Heer wie der fran
zöfiſche Miniſter Pichon von ihnen erwartete nach Europa
ſchicken und ebenſowenig ſoviel bis jetzt verlautete eine
Flotte Dagegen hat ihnen die Freundſchaft mit dem Drei
verbande ſchon erhebliche Vorteile in den Schoß geworfen
Erſtlich haben ſie kommerziellen Nutzen davon Zweitens
und das iſt das Wichtigſte haben die Ruſſen ihre ſibiriſchen
Grenzen entblößt Offenbar doch im Vertrauen auf den ja
paniſchen Bundesgenoſſen Bei den jüngſten Kämpfen in Oſt
preußen und ebenſo in Galizien kam die erſtaunliche Tatſache
ans Licht daß nicht nur Truppen vom Kaukaſus ſondern ſo
gar ſchon ſolche vom fremden Amur gegen Mitteleuropa ge
worfen wurden Nur nebenbei ſei des pikanten Umſtandes
erwähnt daß ein japaniſcher Offizier ſcheinbar eine Art
Attaché die Ruſſen nach Oſtpreußen begleitete Die Ent
blößung Sibiriens iſt eine unſchätzbare Wohltat für die Ja
paner Wer hindert ſie ſpäter wenn einmal der Zarenſtagat
miedergeworfen oder wenigſtens geſchwächt iſt dann ſofort ihre
Anſprüche auf Sibirien geltend zu e Die
Söhne des Jnſelreiches fühlen ſich in ihrem Vaterlande das
weit dichter beſiedelt iſt als das Deutſche Reich ſchon länger
beengt ſie dürſten nach Neuland nach fruchtbarem Ackerboden
für ihre Bauern nach einem weiten Gebiete wo ſich ihre
Handwerker Kaufleute und Jngenieure betätigen können
Das bietet ihnen weder Korea das ebenfalls dicht bevölkert
iſt noch die Mandſchurei in ausreichendem Maße Erſt das
geräumige Sibirien kann ihrenhungerſtillen

Den gleichen Trick den zwar ſcheinbar einer plötzlichen
aber tatſächlich wohlvorbereiteten Schwenkung können die Ja
paner in der Zukunft gegenüber den Engländern ausüben
Ohnehin beginnen jetzt ſchon Reibereien wegen der vor
läufigen Siegesbeute der deutſchen Beſitzungen in der Südſee
Wenn auch England geſchwächt iſt was die ſcharfblickenden
Berater des Mikado vorausſahen dann iſt für die Bewohner
des öſtlichen Jnſelreiches der Weg nach Auſtralien frei Und
nach Jndien Schon jetzt beginnt der Aufruhr in Jndien
Es iſt anerkannt daß nichts ſo ſehr das ſchlummernde Selbſt
h den Nationalismus der Hindu wie der Dravida
g hat als der japaniſche Erfolg von 1904,/05 Ein
Selbſtbewußtſein das zu nähren und weiter anzuſtacheln
zahlreiche paniſche Sendboten noch eigens befliſſen
waren as Bindemittel zwiſchen Japanern und Jndern
iſt zwar nicht eine Gemeinſamkeit der Raſſe wohl aber der
allaſiatiſche Gedanke iſt die gemeinſame Feindſchaft gegen
die Weißen

Nach jüngſten Nachrichten iſt der Aufſtand in Jndien be
reits ausgebrochen Jm Zuſammenhang damit heißt es Eng
land habe die Japaner um Hilfe gegen die Jnder erſucht
Dieſe ſei zugeſagt dafür jedoch folgendes verlangt worden
Freier Zulaß japaniſcher Einwanderer in den britiſchen Be
itzungen im Stillen Ozean wozu Weſt Kanada und
uſtralien gehören außerdem freie Hand in China und eine

Anleihe von 200 Millionen Dollar wobei einſtweilen unent
ieden bleibt ob SilberDollar zu zwei Mark was das Wahr
inlichſte iſt oder Gold Dollar zu vier Mark gemeint ſind

eſe Bedingungen ſeien von England bereits angenommen
Das hieße in der Tat den Bock zum Gärtner machen Kommen
wirklich japaniſche Truppen nach Jndien ſo iſt das für ſie die
denkbar beſte Gelegenheit um Land und Leute kennen zu
lernen und ſich mit den Einheimiſchen zu verbrüdern oder
auch ihnen ihre Schwächen abzulauſchen So kamen die Longo
barden Alboins als Verbündete der Byzantiner nach Jtalien
um darauf ſelbſt Italien zu beherrſchen

nd darum liegen in der japaniſchen Zukunft noch aller

Landes

J

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 4 Jan vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von mehr oder weniger ſchweren Ar

tilleriekämpfen herrſchte an der Front im allgemeinen
Ruhe Nur bei Thann im Oberelſaß zeigte der Feind
lebhafte Tätigkeit Nach einem übhberwältigen
den Feuer auf die Höhen weſtlich Sennheim ge
lang es ihm in den Abendſtunden unſere zuſammengeſchoſſe
nen Schützengräben auf dieſer Höhe und anſchließend das von
uns hartnäckig verteidigte in den letzten Tagen öfters er

wähnte Dorf Steinbach zu nehmen Die Höhe
wurde wachts im Bajonettangriff von uns wieder genommen

um den Ort Steinbach wird noch gekämpft
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage im Oſten hat ſich nicht verändert Unſere An
griffe in Polen öſtlich der Rawka werden fortgeſetzt

Oberſte Heeresleitung

hand Möglichkeiten von denen durchaus nicht geſagt iſt daß
nur unſere Feinde den Vorteil davon haben

u

W TB Paris 4 Jan Clémenceau fordert im homme
enchains nochmals dringend eine japaniſche
Jntervention Auf den Erfolg einer Aufreibung der
Kriegführenden der die Verbündeten ebenſo aufreibe wie den
Feind zu vertrauen ſei kindiſch Die Regierung müſſſe die
Kontrolle über die miliätriſchen Aktionen ausüben ohne daß
dudurch die Entſchlußfreiheit des Oberkommandos eingeſchränkt
werde Sie ſei zu regieren nicht zur Poſe da

n

W IB Stodholm 4 Jan Die Zeitungen geben eine
Meldung aus Tokio wieder in der alle Gerüchte daß Japan
Truppen nach dem europäiſchen Kriegsſchauplatze ſenden
würde und japaniſche Offiziere bei der ruſſiſchen Artillerie
in Polen dienen als falſch bezeichnet werden Japaniſche
Offiziere ſeien nur als Attachés bei den ruſſiſchen Heere an
weſend Japan habe ſich an dem Kriege beteiligt um die
Bündnispflicht gegen England zu erfüllen die nur das Mit
wirken zum Schutze der Jntereſſen im fernen Oſten auferlegt
Da Kiautſchous jetzt in Japans Händen und die deutſchen
Kriegsſchiffe im Stillen und Jndiſchen Ozean kampfunfähig

gemacht ſind warte Japan ruhig den Schluß des allgemeinen
Krieges ab

h

Reue Erfolge in Weſtpolen
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird

ſchrieben

b Jn Weſtgalizien haben die Ruſſen zunächſt ihre An
griffe gegen die Oeſterreicher namentlich in der Gegend von
Gorlice Zacklyczin nicht wiederholt Es iſt dadurch vor
läufig eine Ruhepauſe eingetreten Es läßt ſich aber noch
nicht überſehen ob die Ruſſen ihre Offenſive überhaupt auf
gegeben haben weil ſie von ihrer Undurchführbarkeit über
zeugt waren oder ob es nur eine augenblickliche Ruhe be
deutet etwa um das Eintreffen weiterer Verſtärkungen ab
zuwarten oder um Truppenverſchiebungen vorzunehmen Bei
den vielfachen Ueberraſchungen die der Feldzug auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatze bisher ſchon hervorgebracht hat muß
man auf alles gefaßt ſein Es iſt allerdings nicht recht ein
zuſehen woher noch weitere Verſtärkungen kommen ſollen da
anzunehmen iſt daß die Ruſſen ſchon zu der erſten Offenſive
ihre geſamten verfügbharen Kräfte zuſammengezogen haben
Wenn ſich dieſe nicht mit einem Male ſondern tropfenweiſe
hintereinander einſetzen ſo wird dadurch die Lage für die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen nur immer günſtiger und
es läßt ſich hoffen daß etwa in den nächſten Tagen wiederholte
Angriffe ebenſo erfolgreich abgewieſen werden können wie
die früheren Jedenfalls haben bisher die Oeſterreicher ihre
Stellungen in Weſtgalizien nach wie vor erfolgreich gehalten
und ihre doppelten Fronten von denen die eine nach Oſten
die andere nach Norden gerichtet iſt ſiegreich behauptet ſo daß
die allgemeine ſtrategiſche Lage unverändert günſtig iſt
Zwar haben die Ruſſen auf dem äußerſten öſtlichen Flügel
einen kleinen Erfolg erzielt indem ſie bei dem Uzſoker Paß
die öſterreichiſchen Stellungen etwas zurückgedrängt und die

uns ge

Oeſterreicher veranlaßt hoben den Hauptkamm ves Gebirges
zu räumen Da alle näheren Nachrichten fehlen läßt ſich von

hier aus nicht überſehen ob damit zugleich der eigentliche
Paßübergang in die Hände der Ruſſen gefallen iſt und wie
weit die Oeſterreicher zurückgehen mußten Aber wenn man
auch mit einem entſchiedenen Vorſtoße der Ruſſen rechnet ſo
iſt dies vorläufig doch noch von keiner entſcheidenden Bedeu
tung auf die Operationen auf den übrigen Teilen des Kriegs
ſchauplatzes Zunächſt liegt dieſer Paß ſehr weit nach Oſten
und zwar ſüdlich von Przemysl und Lemberg Die Ruſſen ſind
auch noch nicht in der Lage ſich von hier aus unmittelbar nach
Weſten zu wenden um den öſterreichiſchen rechten Flügel an
zugreifen weil alle Täler und die in ihnen laufenden Ver
bindungen nach Süden gehen Sie müſſen alſo wenn ſie ihren
Erfolg ausnützen wollen erſt die Oeſterreicher gänzlich nach
Ungarn zurückwerfen ſich den Ausgang aus dem Gebirge er
kämpfen und können dann erſt eine der nach Weſten und da
mit gegen die öſterreichiſche rechte Flanke führende Quer
verbindung benutzen Bis dahin vergeht aber viel Zeit und
inzwiſchen kann die Entſcheidung auf den übrigen Teilen der
Schlachtfront bereits gefallen ſein Jedenfalls iſt eine Ein
wirkung auf den eigentlichen weſtpolniſchen Kriegsſchauplatz
vollkommen ausgeſchloſſen

Auf ihm haben die deutſchen Truppen einen bedeutenden
Erfolg erzielt Sie haben einen weſentlichen Teil der ruſ
ſiſchen Hauptſtellung am Bzura Abſchnitte erobert und damit
die Grundlage für ein weiteres erfolgreiches Fortſchreiten
des Angriffes in öſtlicher Richtung gegeben Die Bedeutung
dieſes Erfolges zeigt ſich auch in der Höhe der dabei gemachten
Gefangenen und in den Verſuchen der Ruſſen durch Nacht
angriffe den verloren gegangenen Stützpunkt wieder zu er
obern Da auch öſtlich der Rawa die deutſchen Angriffe er
folgreich fortſchritten und alle ruſſiſchen Angriffe unter
ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurückgewieſen wurden ſteht
die Lage für die Verbündeten außerordentlich günſtig Man
kann jetzt mit Sicherheit darauf rechnen daß die große Schlacht
in Weſtpolen in nicht mehr allzulanger Zeit zu einem glüf
lichen Ende durchgeführt werden kann

Zum neuen Stütpurkt der ruſſiſchen Armeen

iſt Wilna auserſehen das in der letzten Zeit außerordentlich
ſtark befeſtigt worden iſt

Ein ruſſiſches Urteil über Przemysl

Jm Moskauer Rußkoje Slowo ſchreibt Oberſt Michai
lowski über die Bedeutung der Feſtung Prze
m y s l die ſich leider inimer noch im Beſitze der Oeſterreicher
befinde

Viel hängt von Przemysl ah Die Garniſon dieſer
Feſtung hat neuerdings Ausfälle verſucht die zurückgewieſen
wurden Wir dürfen nicht fortwährend die Verſuche der
Feſtungsbeſatzung die Blockade zu brechen und ihre Tätig
keit damit zu erklären ſuchen daß die Lage der Feſtung ver
zweifelt ſei ſo wie wir mehr mit dem Mute unſeres Heeres
als mit den Fehlern und Mängeln unſerer Gegner rechnen
müſſen

Die Einnahme von Przemysl wäre jetzt in jeder Hinſicht
notwendig für die Ruſſen Ueberhaupt ſolle man doch nicht
glauben daß die Oeſterreicher vollſtändig geſchlagen dar
über aber berichten gewiſſe ruſſiſche Blätter ſchon ſeit Anfang
des Krieges und nicht mehr in der Lage ſeien die Kar
pathenpäſſe zu verteidigen Der Optimismus gewiſſer Schrift
ſteller ſei übel angebracht Die Oeſterreicher ver
teidigten ſich mutig und mit großer Beharr
Uichkeit und in den ruſſiſchen Offizierskreiſen werde der
Gegner keineswegs unterſchätzt Die Kämpfe in den Kar
pathen ſeien noch keineswegs zu Ende M

Die Ruſſen im Petroleumgebiet

c B Berlin Jan Der Kriegsberichterſtatter des
B im öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreſſequartier

teilt mit daß es den Ruſſen durch die erfolgreiche Forcierung
des Uscokerpaſſes geglückt iſt die Deckung des wichtigen
Petroleumgebietes für ſich durchzuführen in dem ſie ſich ganz
als Herren aufſpielen Sie ſetzten den Betriebsleiter der
Premierfahrradwerke als Bergwerksinſpektor ein und be
fahlen ihm Schonung der Naphthawerke an denen fran
zöſiſches engliſches belgiſches oder neutrales Kapital be
teiligt iſt wogegen ſie dem Verein der Raphthaproduzenten
in Boryslaw 200 Ziſternen Rohöl auslaufen ließen Jn
Drohobycz wurden mehrere Geſchäfte und Privathäuſer am
Ring geplündert und angezündet Zweifelhafte Damen und
Dienſtmädchen ſpazieren dort in koſtbaren Kleidern die ſie
den Plünderern abgekauft haben Als Hauptgrund für
die neue ruſſiſche Offenſive iſt neben dem Beſtreben ſich das
ſchon zwei Monate belagerte Przemysl nicht wieder entgehen
zu laſſen als Tendenz anzunehmen ſich den Weg nach Süd
n aus ſtrategiſchen und politiſchen Gründen offen zu
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Die ſchwierige Finanzlage Kußlands
Kopenhagen 3 Januar Der Kadettenführer Schin

gareff führt in der Rjetſch vom 24 Dezember in ſeiner Kritik
des ruſſiſchen Budgets fort Er betont daß aus dem Budget
nicht erſichtlich ſei aus welchen Quellen die Kriegs und lau
ſenden Bedürfniſſe des Budgeis befriedigt werden Der
Finanzminiſter weiſt darauf hin daß die Mittel für den
Krieg bisher e durch Anleihen gedeckt werden er
vergeſſe aber die geſteigerte Ausgabe von Kreditbilletten zu
erwähnen Das Defizit des Jahres 1914 betrage ohne die
Kriegsausgaben 1225 Millionen Mark trrtzdem man die
Ausgaben des Staates um 672 Millionen Markt gekürzt habe
Den Ausfall der Branntweinſteuereinnahme ſuche man in
exſter Linie durch Steuererhöhungen zu decken aber dieſe
Steuererhöhungen ſeien weiter nichts als eine zwar beträcht
liche aber ſehr wenig ſyſtematiſche und abenteuerliche Abände
rung des Steuerbudgets Von einer grundlegenden Reform
der Steuergeſetzgebung ſei in dem Budgeten wurf nichts zu
ſpüren Die Einkommenſteuer wird nicht eingeführt Alles
erwarte man von den beabſichtigten Steuererhöhungen von
über eine Milliarde Mark und ſelbſt dieſe eilig auf dem Ver
ordnungswege eingeführten Erhöhungen werden nach der An
ſicht des Finanzminiſters nicht imſtande ſein das Gleichgewicht
des Budgets herzuſtellen Schingareff iſt der Meinung daß
die Einſchätzungen des Finanzminiſters zu hoch gegriffen ſind
Denn der Krieg mache ſich auf allen Gebieten im ſcharfen
Fallen der Einnahmen bemerkbar Eines ſtehe jedenfalls
feſt daß ſelbſt wenn die Einſchätzungen zutreffen auch im
Budget des nächſten Jahres ein Defizit unvermeidlich ſein
werde

Has Man eſt an meine en Polen
Theorie und Praxis

Vom Preſſebureau des Oberſten Polniſchen National
romitees wird mitgeteilt Einer in unſeren Beſitz gelangten
Nummer des Kuryer Warſzawski entnehmen wir eine Mit
teilung über die geplante Gerichtsorganiſation in Oſtgalizien
wo ſich die Ruſſen einbilden Herren bleiben zu können Da
nach berichtet das Moskauer Rußkofe Slowo daß im ruſſi
ſchen Juſtizminiſterium erörtert wurde wie das ruſſiſche
Zivil und Strafrecht in Galizien einzu
führen wäre Als Hauptaufgabe bezeichnet das Mini
ſterium eine möglichſt planmäßige Einführung des ruſſiſchen
allgemeinſtaatlichen Zivil und Strafrechts im ganzen er
oberten Lande wobei keinerlei lokale Rechte zuzulaſſen ſind
es ſollen weder die lokalen Gewohnheitsrechte noch die öſter
reichiſchen Geſetze in Btracht gezogen werden Zwar ſollen die
ruſſiſchen Geſetze nicht auf einmal ſondern allmählich einge
ſührt werden doch wird ſchon jetzt die Ausarbeitung eines
Syſtems dieſer Einführung als unaufſchiebbar erachtet Eine
heſondere Kommiſſion unter Vorſitz des Juſtizminiſters wird
Famit betraut werden Dieſer Bericht des ruſſiſchen Blattes
beleuchtet zur Genüge das berühmte Manifeſt des Großfürſten
Rikolaj Nikolajewitſch worin dieſer den unter dem Zaren
zepter vereinigten polniſchen Gebieten volle politiſche kon
keſſtonelle kulturelle Autonomie verſprach

Schaffung von BVefeſtigungswerken in Finnland
c B Kopenhagen 4 Jan Jn Finnland arbeiten Tag

und Nacht 10000 Ruſſen ander Ausführung von
Befeſtigungswerken Drei Befeſtigungsgürtel ſind
beabſichtigt Der erſte der ſich von Gammelſtadsviken bis
Hoplaksviken erſtreckt iſt ſchon fertig der zweite bei Ageby
geht ſeiner Vollendung entgegen der dritte bei Kyrksblätt
ſoll unmittelbar nach Beendigung des zweiten gebaut wer
den Für dieſen Befeſtigungsring ſollen von Japan ge
lieferte Kanonen beſtimmt und auch bereits abgeliefert wor
den ſein

Franzöſiſcher Kampfbericht

T U Rotterdam 3 Jan Der Nieuve Rotterdamſche
Courant meldet Die franzöſiſche Geſandtſchaft im Haag

Armaville bombardiert

veröffentlicht über die Kriegsvorgänge folgendes Com
munique Jn der Gegend bei Nieuport haben die Deutſchen
St Georges bombardiert Sie haben aber keinen Erfolg
erzielt der Strecke bei Albert Roye und an der Aisne
fanden heftige Artilleriegefechte ſtatt Jn der Gegend bei
Blancſablon und Verneuil haben wir ein feindliches Ver
teidigungswerk in die Luft geſprengt und etliche Maſchinen
gewehre vernichtet In der Gegend bei Perthes haben wir
unſere eroberten Stellungen vom 30 Dezember behalten
Die Aktivität unſerer Artillerie und die des Feindes dauerte
am 31 Dezember den ganzen Tag ununterbrochen fort Jm
Walde von La Grurie hat der Feind ſehr heftige Vorſtöße
auf beinahe der ganzen Front gemacht Er hat auf einigen
Punkten einige 50 Meter Terrain gewonnen aber wir unter
nahmen ſofort Gegenangriffe Jn der Strecke bei Verdun
fanden äußerſt heftige Artilleriegefechte ſtatt Die Deutſchen
haben hauptſächlich auf die Dörfer geſchoſſen Unſere Ar
tillerie ſchoß auf die feindlichen Verteidigungswerke und auf
die Plätze wo die Batterien ſich befanden Eine deutſche
Batterie ſoll zum Schweigen gebracht worden ſein Zwiſchen
Maas und Moſel im Nordweſten von Firey haben die Deut
ſchen in der Nacht vom 30 zum 31 Dezember und am kom
menden 31 Dezember während des Tages noch einen heftigen
Vorſtoß mit geſchloſſenen Gliedern unternommen um die
von uns am 30 eroberten Schützengräben wieder zu nehmen
Jhre Angriffe konnten aber mit ſchweren Opfern abgewieſen
werden Unſere Flieger haben die Stationen von Metz und

Unſer Vordringen in der Gegend
von Steinbach hält an Die feindliche Artillerie hat am
kommenden 31 Dezember eine große Aktivität entwickelt
Am Nachmittage haben unſere Batterien ſchließlich die Ueber
hand gewonnen Die Mitteilungen der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft im Haag ſind darauf berechnet auf das neutrale
Holland Eindruck zu machen Dieſe Mitteilungen werden
alſo ſtets mit wirkungsvollem Aufputz verſehen Wenn dies
mal trotz allen Bemühens ſo gut wie nichts an günſtigen
Nachrichten gegeben werden kann ja ſogar von deutſchen Er
folgen berichtet werden muß ſo ergibt ſich unſchwer daraus
wie die Franzoſen ſelbſt ihre Lage beurteilen D Red

Her amtliche franzöſiſche Vericht

W B Paris 4 Dez Jn dem geſtern bekannt gegebenen
amtlichen Bericht heißt es Nördlich der Lys behaupteten
wir die an den vorhergehenden Tagen gewonnenen Stel
lungen Zonnebeeke wurde heftig vom Feinde beſchoſſen
Jn der Gegend von Albert und Roye fanden Artilleriekämpfe
ſtatt Nahe Laboiſſelles rückte unſere Jnfanterie um 500
Meter vor Zwiſchen Oiſe und Maas zerſtörte unſere ſchwere
Artillerie verſchiedene Schanzarbeiten Weſtlich und öſtlich
von CEraonne fanden lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt Jn
einem Jnfanteriegefecht bei Begu Séjour brachten wir dem
Feind große Verluſte bei Die Artillerie beider
Parteien entwickelte eine lebhafte Tätig
keit Jn den Vogeſen beſetzten wir einen feindlichen
Schützengraben Jm Oberelſaß behaupteten wir unſere
früheren Gewinne in der Gegend von Thann Wir zerſtörten
die Eiſenbahn füdweſtlich Altkirch an einzelnen Stellen Die
Verlangſamung unſerer Offenſive muß den
ununterbrochenen Regenfällen zugeſchrieben werden

Amtlicher Bericht von 11 Uhr abends Den letzten Nach
richten zufolge iſt keine Aenderung der Lage eingetreten

Anerikcs Widerſpruch

Die Zuſammenkunft der nordiſchen Könige iſt als ein
Proteſt der drei ſkandinaviſchen Reiche gegen die engliſche
Willkür zur See aufgefaßt worden Auch Holland hatte
bereits ſeine Stimme erhoben um die unerträgliche Hem
mung ſeines Handels abzulenken Aber auf die britiſchen
Machthaber deren von Lord Fiſher und anderen ausge
ſprochener Grundſatz iſt Macht geht vor Recht hatten ſich in
ihrem willkürlichen Verfahren nicht irre machen laſſen Es

ſolcher Bedeutung daß Engrand zur Rückſichtnahme gezwungen wurde Die hat ſich nunmehr wie man weiß in Geſtalt

der Vereinigten Staaten gemeldet Es t nun ohne weiteres
anzunehmen wenn der Proteſt der Waſhingtoner Regierung
ernſthaft gemeint und durchgeführt wäre dann würde
England ohne Zaudern nachgeben müſſen Dies iſt aber das
große Fragezeichen in der Sache

Wir kennen den Wortlaut der amerikaniſchen Note noch
nicht wir wiſſen nicht inwieweit ſie durch Machtmittel ge
tragen und wirkſam gemacht wird Vor kuxzem laſen wir s
daß die Vereinigten Staaten einen Konterbandehandel mit
unſeren Feinden trieben der auf 60 Millionen Mark in der
Woche geſchätzt würde das wären aufs Jahr berechnet un
gefähr drei Milliarden Mark Zugleich wurde amerikaniſcher
ſeits behauptet dieſer Handel könnte leicht verdoppelt wer
den da die amerikaniſche Jnduſtrie leiſtungsfähig genug
wäre wenn England der neutralen Schiffahrt freie Hand
laſſen würde Zwiſchen den Zeilen war zu leſen daß
Amerika dieſe Verdoppelung ſeiner Ausfuhr durch Liefe
rungen an die Feinde Englands zu erreichen hoffte Für die
Amerikaner iſt dies eine reine Geſchäftsfrage die vollkommen
außerhalb jeder politiſchen Exwägung liegt Das Recht
iſt unzweifelhaft auf ſeiten der Yankees Die ſind nun durch
Englands Verhalten vor eine Rechtsbeugung geſtellt
die zugleich ihre geſchäftlichen Jntereſſen emp
findlich ſchädigt

Nun iſt man von der Antwort der Londoner Regierung
ſehr unbefriedigt Die Amerikaner meinen England wolle
ſich um die Verantwortung herumdrücken es wolle die Ent
ſcheidung hinausziehen vielleicht bis zum Ende des Krieges
Das könne Amerika ſich nicht gefallen laſſen es müſſe auf
einer ſofortigen Abhilfe beſtehen

Die Preßſtimmen die ſich ſo energiſch ins Zeug legen
mögen wohl gewiſſe einflußreiche Jntereſſentenkreiſe hinter
ſich haben ob aber die Waſhingtoner Regierung die not
wendigen Schlüſſe aus dieſer Stimmung ziehen werde es bis
zum offenen Bruch mit England kommen zu laſſen das er
ſcheint uns doch wenig wahrſcheinlich g

Vielleicht gilt auch hier das Wort daß der Hund der
bellt nicht beißt

Die Wiener Neue Freie Preſſe erfährt daß Präſident
Wilſon falls England die amerikaniſche Proteſtnote nicht im
günſtigen Sinne beantworte entſchloſſen ſei ein Ausfuhr
verbot für gewiſſe Güter zu erlaſſen deren Weiterbezug für
England eine dringende Notwendigkeit ſei W T
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Die Times melden wie wir bereits in unſerem
heutigen Morgenblatt kurz berichtet haben aus Waſhington
Ridder ſchreibt in der Staatsztg Die Berichte über die bri
tiſche Haltung zu dem Proteſt der Vereinigten Staaten ſind
nicht ſo wie wir zu erwarten Grund hatten Engliſcher
ſeits beſteht offenbar der Wunſch der Ver
antwortlichkeit auszu weichen Die Briten
ſcheinen die Angelegenheit erörtern zu wollen Wir wünſchen
keine Erörterung Hatten wir unrecht ſo müſſen wir den
Proteſt zurückziehen hatten wir aber recht ſo muß Groß
britannien ſeinen Kriegsſchiffen Einhalt
gebieten Die britiſche Regierung erkennt eingeſtandener

maßen die Berechtigung unſeres Schrittes an wozu alſo eine
Erörterung Wir haben die Verletzung unſerer Rechte durch
England fünf Monate lang über uns ergehen laſſen das iſt
genug Wir wollen unſer Recht Wir wünſchen
nicht zu warten bis es Großbritannien ge
fällt es uns zu geben
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Englands Aufregung über Amerikas Proteſtnote
I U London 3 Jan Die Aufregung in London über

fehlte unter den Widerſprucherhebenden eine Macht von die amerikaniſche Note iſt noch immer ziemlich ſtark Die
e Z

Sitten und Gebräuche der Swanen

Aus der Reiſemappe eines deutſchen Politikers
V

n früheren Jahren hatte jeder Swane zwei oder mehr
Frauen Heute leben aber nur noch die älteſten Männer ab
und zu mit mehreren Frauen zuſammen Dieſe Vielweiberei
ſieht man auch heute noch nicht als verächtich an nur erben
die Kinder der Nebenweiber nicht mit den Kindern
Ehe zuſammen ein Rechtsnachteil der ſich aus dem geſetzlichen
Verbot der Vielweiberei nicht aus irgendwelchen moraliſchen
Gründen erklärt Die Swanenmädchen ſollen dagegen in der
Liebe weniger treu ſein als die Swanenfrauen Ragt ein
Jüngling durch Schönheit Bildung oder Beſitz vor ſeinen
Kameraden beſonders hervor ſo wird eifrig Jagd auf ihn
gemacht wobei die dreizenntehrigen Mägdlein an Körper
übrigens noch kaum entwickelte Kinder in der Wahl der
Mittel ziemlich trnpettos ſind Die nach Landesanſchauung
ſchönen Mädchen leben noch heute allgemein unter einem
Ausnahmegeſetz Sie können in bezug auf Liebe ungefähr
tun was ſie wollen ohne daß ihnen die allgemeine Achtung
ihrer Geſchlechtsgenoſſinnen verſagt würde Jn der Regel
leben ſie einige Jahre bei irgend einem Fürſten oder Reichen
ihres Stammes und kehren dann als Kurtiſanen in ihr
heimatliches Dorf zurück wo ſie ihren freien Wandel nach
Gefallen in aller Ehrbarkeit rege pflegen Nur die
Bewohner der Nachbardörfer haben gelegentlich ihren Spott
über dieſe praktiſchen Vertreterinnen der freien Liebe
e ſie nämlich ſelbſt gerade keine ſolchen bei ſich zu Hauſe

aben
Das charakteriſtiſchſte Merkmal ſwanetiſcher Eigenart

ſind die viereckigen 10 15 Meter hohen weißgetünchten Ver
teidigungstürme aus Stein die faſt jedes einzelne Swaneten
haus trotzig überragen Jn manchen Familienſiedelungen
zählten wir 20 und 30 ſolcher Türme Zeugen alter Fehden
zwiſchen den einzelnen Sippen und mit ben rten
Stämmen Früher bildete jede Siedelung ein Reich für ſich
deren Grenzen kein Unbefugter überſchreiten durfte Geſchah
es trotzdem kamen gar ideſtreitigkeiten Mädchenraub
Viehdiebſtahl vor ſo zog die l R in ine ver aus

nrecht zu rächen achezüge brain Swanetien gar nicht ab und der mühſelige ar
der noch vor einem Menſchenalter eifrig und allgemein ge
pflegt wurde erklärt ſich nur zu gut den fortwährenden

netentürme dieWortes a einen

eastle machen unter Führung der Beſitzer genau beſichtigt
immer wieder mußten wir die Uneinnehmbarkeit dieſer vor
trefflich gebauten Feſten bewundern ſie würden auch heute
noch unſeren modernen Jnfanteriewaffen zähen ernſtlichen
Widerſtand zu bieten vermögen und waren ehedem natürlich
nur durch Aushungerung der Belagerten zu erobern
Uebrigens wurde uns öfter von dem Unwillen der alten
Swanen über die Verweichlichung der Jugend berichtet die
keine Türme mehr baue und die Dolche roſten laſſe man
ſieht daß das Lob der ſogenannten guten alten Zeit auf
allen Kulturſtufen von den Gegnern des modernen Fort
ſchrittes geſungen zu werden pflegt

Heute noch gilt in ganz Swanetien die Blutrache Der
Erſchlagene wird von ſeinen Angehörigen auf einen be
ſtimmten Preis eingeſchätzt der je nach dem Reichtum an
Vieh und Ländereien zwiſchen 600 und 1200 Rubeln zu
ſchwanken pflegt 600 Rubel ſind der niedrigſte Preis für
ein Menſchenleben auf 1000 Rubel ſchätzte ſich uns gegen
über ein junger gebildeter Swanete ein deſſen Familie 4
Hektar bebauungsfähiges Land beſaß und darum ſchon in der
Umgegend als reiche Familie galt Wird die Blutſchuldnicht durch Zahlung des ortsüblichen Kopfpreiſes getilgt ſo
empfinden es die Geſchädigten als Pflicht ſie durch das Blut
des Mörders zu ſühnen Die ernſthaften Händel die auf
dieſe Weiſe entſtehen machen heute noch der ruſſiſchen Ge
richtsbarkeit ſehr viel zu ſchaffen

Mancherlei ließe ſich noch an weiteren Einzelheiten über
den niedrigen Kulturſtand der Swanen berichten erforderte
die Form des Reiſebriefes nicht weitgehende Beſchränkung
Jntereſſanter faſt als dieſe uns moderne Menſchen in Staunen
ſetzenden Zuſtände eines europäiſchen Gebirgsvolkes ſind die
gewaltigen Umwandlungen die Frieden und Kultur hier
verurſachen Seit die ewigen Fehden aufgehört haben wächſt
die Berölkerung die früher immer konſtant war zuſehends
Land und Viehhaltung haben aber durch die rauhe Hoch
gebirgswelt natürliche unüberwindliche Grenzen Alſo be
ginnt der junge Bevölkerungsüberſchuß in die entfernten
Städte abzuwandern Mit Bargeld verhältnismäßig reich
zu eatte kehrt er zurück und ſteigert den Preis der Län
dereien und der Frauen Schon machen ſich die verſchiedenſten
Mißſtände bemerkbar vor allem ſcheint das Band der
Familie der Sippe lockerer zu werden das doch ſeither der
einzig zuverläſſige feſte Stammesgürtel war Welche Folgen
daraus für Swanetien entſtehen werden iſt heute noch gar
r h r ir unſere Volkspſychologen und Politiker
bietet ſich aber hier wie ich glaube ein klaſſiſches Beiſpiel
um Studium des Einfluſſes von Kultur und Politik auf
eben und Exiftenzbedingungen eines ganzen Volksſtammes
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Der Tiompeter von Säkbingen

Romantiſche Oper von Viktor Reßler
Halle 3 Januar

Unſere Nachfahren werden vielleicht den Trompeter im
muſikhiſtoriſchen Muſeum bewundern ſtaunend werden ſie dann
aus den Berichten des gewiſſenhaften Geſchichtſchreibers erſehen
welche Triumphe dies Wunderwerk einer Partitur gefeiert hat
an der ein jeder Kapellmeiſter mit Wonne die Kunſt des Streichens
übt und deren Jnſtrumentalpartien ſo bequem liegen daß die Be
quemlichkeit den Muſikern ſchließlich zur Qual wird weshalb ſie
meiſt eine an Schwierigkeiten reichere Wagner Oper vorziehen
Vielleicht kommt auch einmal jemand der eine Abhandlung über
Muſikaliſche Bedürfnisloſigkeit ſchreibt Da wird dann der

Name Neßler mit beſonderen Ehren genannt werden Das Ge
ſchick ohne einen eignen muſikaliſchen Gedanken nicht nur einen
Akt ſondern eine ganze Oper zuſtande zu bringen verdient ſicher
Anerkennung Der Trompeter blickt erſt auf eine 30jährige
Lebenszeit zurück für eine Oper kein hohes Alter aber er
ſcheint uns doch ſchon recht verwelkt Der wenn auch arg ver
hunzte ſo doch volkstümliche Stoff der ſchönen Scheffelſchen Dich
tung iſt wohl die Kraft die ihn ins 20 Jahrhundert hinüber
gerettet hat Und ſo iſt es noch immer wie einſt uny wird noch
einige Zeit ſo bleiben Wenn das Trompeterlied aus der Ferne
erklingt und Maria mit einem wohlſtudierten Seufzer in die
Arme ihres freiherrlichen Vaters ſinkt dann klopft nicht nur des
ſchwärmenden Backfiſches Herz in ſel ger Luſt Auch im Hinblick
auf die Kaſſenverhältniſſe bewährt ſich der Trompeter noch immer
als empfehlenswert

Kapellmeiſter Fritz Volkmann dirigierte ſo ſchwungvoll
als man es überhaupt verlangen konnte Das Orcheſter hatte
keine Gelegenheit Lorbeeren zu pflücken und als die Violinen
ſich anläßlich der Vallettmuſik plötzlich lebhaft bewegten Figuren
gegenüberſahen waren ſie nach dem voraufgegangenen Einerlei
offenbar ſehr überraſcht Dex Chor iſt in den letzten Wochen ſo
ſtark beanſprucht worden daß wir uns beſonderer Bemerkungen
über dieſe Leiſtung enthalten wollen

Von den Soliſten iſt Franz Schwarz an erſter Stelle zu
nennen der den Freiherrn mit der Sicherheit des erfahrenen
muſikaliſchen Praktikers vertrat Erna Fiebiger war eine
liebenc würdige Maria Zurzeit ſcheinen ihre Ausſichten für das

Soubrettenfach glänzender als für das der Jugendlich Drama
tiſchen Otto Rubolph iſt für die wpachiſge Geſtalt Werners
der rechte Mann einige ſzeniſche Verſehen die unfreiwillig komiſch
wirkten wird er wohrſcheinlich bei der Wiederholung vermeiden
Karl Kruthoffer als Conradin hat uns aufs angenehmſte
überraſcht zumal als Sänger der ſich um edle Tongebung bemühte Auch ſeine Darſtellung vermied jede Uebertreibung Fritz

Gruſelli ſtellte den an überflüſſiger Intelligenz nicht leidenden
Damian höchſt charakteriſriſch dar Beiläufig Uns kam dabei der
Einfall daß eine Aufführung der Verkauften Braut vielleicht
zu befürworten wäre Sonſt bewährten ſich Charlotte Rohde
Stablbaum Theo Raven Ernſt Weisler in ihren
Rollen erfolgreich Dor Trompeter blies recht anerkennenswert
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Regieru veranlaßt geſehen durch daseine No en 5 die Note der Vereinigten
Staaten nicht am Dienstag ſondern erſt am Mittwoch über

n iſt Jm Auswärtigen Amt fand eine Konan u der Church St Francis Howood Sir
Edward Grey Lloyd George der Staatsſekretär des Jnnern
und der Pr ſident des Handelsamtes teilnahmen um eine
porläufige Beratung vor dem offiziellen Kabinettsrat über
die Note zu halten

T U Newyork 3 Jan Eine große Anzahl der ameri
kaniſchen Zeitungen die nicht ausgeſprochen pro engliſch ſind
bringen ſpaltenlange Depeſchen aus London über den Einrung den die Note dort gemacht hat und erklären daß
Wilſons Note England in eine derartige Erregung verſetzt
und dort die größte Senſation hervorgerufen hat wie es ſeit
der Botſchaft Präſident Clevelands über die Venezuelafrage
nicht mehr erlebt worden iſt

Tiefe Betrübnis über den Untergang

der Formidable in England
Rotterdam 3 Januar Die Times melden über den

Untergang des Formidable folgendes Die engliſche Nation
wird mit tiefer Betrübnis doch mit unerſchütterlichem Ver
trauen den Verluſt des Schlachtſchiffes Formidable auf
nehmen Obſchon dieſes Kriegsſchiff nicht mehr in der erſten
Schlachtlinie gebraucht wurde war die Formidable immer
hin noch ein ſehr gut brauchbares und ſchnelles Schiff Die
Formidable hat bereits ſeit Ausbruch des Krieges viele

große Taten verrichtet und es würde Unſinn ſein zu ſagen
daß ihr Verluſt nicht von Belang ſei

Zum Untergang der Formidable
WTB London 3 Januar Meldung des Reuterſchen

Bureaus Die Zahl der von der Beſatzung der Formidable
Geretteten beträgt 201 da noch ein Boot mit etwa 40 Ge
retteten auf der Höhe von Lyme Regis aufgefiſcht wurde
Einer der Geretteten erzählte Am Freitag früh bei hoher See
fand plötzlich eine gewaltige Exploſion ſtatt Sofort
ſtrömte das Waſſer ein die Feuer wurden gelöſcht und die
Heizer kamen an Deck Glücklicherweiſe explodierte das Maga
zin nicht Als ich auf Deck kam legte ſich das Schiff ſchon ſtark
nach Steuerbord über die Boote wurden niedergelaſſen der
Kutter ſank aber Eine Varkaſſe und eine Pinaſſe kamen mit
vieler Mühe herab Wir fuhren mit der Barkaſſe ab und
ſahen die Formidable langſam überholen Dreiviertel
Stunden ſpäter ſank das Schiff Bis zuletzt ertönte die Dampf
pfeife Wir ſahen den Kapitän bis zum Ende auf ſeinem
Poſten ſtehen Der Signalgeber blieb bei ſeiner Arbeit bis
das Schiff umſchlug und in die Tiefe ſank

I U London 4 Jan Von dem torpedierten Linien
ſchiff Formidable ſind noch 13 Mann gerettet worden die
in einem Kutter bei Lyneregis entdeckt wurden Der Kutter
hatte ſchwere Stunden durchmachen müſſen ehe er Land er
reichte Urſprünglich hatten ſich 60 Mann an Vord befunden
die von dem untergehenden Kriegsſchiffe abgeſprungen waren
Jnfolge Entkräftung ſtarb nach und nach eine Reihe von
ihnen und nachdem der Kutter 21 Stunden unterwegs ge
weſen war bis er von einem Küſtenwächter entdeckt wurde
befanden ſich noch 20 Lebende und 6 Tote im Voot An Land
ſtarben dann weitere 7 Mann an Entkräftung Die übrigen
Geretteten wurden zur Pflege in ein Krankenhaus geſchafft

Auch das engliſche Minenſchiff Night geſunken
Amſterdam 4 Jan Aus einer Gerichtsverhandlung in

Scarborough geht hervor daß das engliſche MinenſchiffNight i Mine geſtoßen und geſunken
iſt Von der Mannſchaft konnten nur wenige Per
ſonen gerettet werden L N

Die Türken im erfolgreichen Vormarſch

NB Konſtantinopel 4 Jan Das Große Hauptquartier
teilt mit Die Kaulaſusarmee ſetzt ihren ſiegreichen Vormarſch
fort Ein Teil unſeres bis Sarikamnyſch vorgerückten Heeres
trug nach erbitterter Schlacht einen endgül
tigen Sieg davon Seit dem 25 Dezember haben wir
mehr als 2000 Ruſſen gefangen genommen acht Kanonen
13 Maſchinengewehre eine große Menge Waffen und
Munition ſowie Kriegsmaterial und Lebensmittel erbeutet
Anſere Truppen bemächtigten ſich zwiſchen Sarikamyſch und
Kars zweier Militärzüge ſamt ihrer Ladung und zerſtörten die
Eiſenbahnlinie Sarykamiſch Kars Unſere weiter nordwärts
operierenden Truppen trugen einen neuen Exfolg davon
Unſere von Taſchkeru auf ruſſiſchem Gebiet vorrückenden
Truppen haben ein ruſſiſches Bataillon in einer Schlucht
unter Feuer genommen Die Ruſſen verloren 200 Tote Der
Reſt würde zerſtreut

Konſtantinopel 3 Jan Jn Erzerum traf heute eine
zweite Abteilung ruſſiſcher Gefangenen ein Der Zug be
ſtand aus 1Offizierund 650 Mann Eine Sänitäts
kolonne des Roten Halbmondes mit 250 Betten wird am
Montag dieſer Woche nach dem Suezkanal abgehen
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haben es wahr gemacht

Richtige findet

Arbeit bewältigt haben

reßbureau

bekanntlich daß in dieſer ſchweren Zeit die Kunden eine Dividende haben ſollten

täglich wächſt iſt leicht zu verſtehen

rigſten geſchätzt Wenn man die Vorräte in Bluſen und Röcken ſieht

Die Forcierung der Dardanellen

W TB Berlin 4 Jan der Deutſchen tgſoll die türkiſche eitung zengt ſein daß vie Ber
bündeten einen ren Angriff auf die Dardanellen vor
bereiten Die Türken befeſtigen ihre Feſtungswerke fieber
haft

Eine Schlappe des ruſſiſchen Kreuzers Askold
W TB Konſtantinopel 4 Jan Das Hauptquartier teilt

mit Der ruſſiſche Kreuzer Askold verſuchte vorgeſtern eine
Landung bei Jaffa Die Küſtenpoſten eröffneten rechtzeitig
das Feuer auf die feindlichen Boote die ſich mit Verluſt
mehrerer Toten zurückzogen

Kuſſiſche und fra zöſiſche Hilfe für Serbien

e B Köln 4 Januar Ein Telegramm der Köln
Ztg aus Sofia verſichert daß über Saloniki franzöſiſche
und über die Donau ruſſiſche Hilfsſendungen für Serbien
regelmäßig ihren Weg gehen Franzöſiſche Geſch e werden
von franzöſiſchen Artilleriſten geleitet Rumäniſche im
Ausland lebende Wehrpflichtige erhielten Befehl im Laufe
des Monats nach Rumänien zurückzukehren

Serbiſches Pech
W B Baſel 2 Januar Die Baſeler Nachrichten

melden Bei einer Exportfirma in Turin ſind 400 000 Un i
formen die für Serbien beſtimmt waren beſchlag
nahmt worden

Rüchzug der franzöſiſchen Flotte aus der Adrig

Rom 4 Jan Die franzöſiſchen Flottenſtreitkräfte in
der Adria haben ſich veranlaßt geſehen ſich aus der durch
öſterreichiſch ungariſche Unterſeeboote gefährdeten Otranto
bucht zurückzuziehen Der Angriff auf die Bucht von Cattaro
ſoll auf das Frühjahr verſchoben ſein und dann durch neue
Angriffe vom Lovzen aus der jetzt vereiſt iſt der Eingang
in die Bucht erzwungen werden Die Bucht von Cattaro
ſoll zu einem feſten Stützpunkt für die franzöſiſche Flotte im
Adriameere ausgeſtaltet werden M

Deutſches Reich
Wieder eine Verleumdung entlarvt

Die in Rußland weit verbreitete illuſtrierte Zeitſchrift
Die ganze Welt veröffentlicht ein Bild das drei deutſche

Kavallerie offiziere darſtellt die filberne
Pokale in den Händen halten darunter ſteht folgender
ruſſiſcher Text Es glückte unſerem Künſtler dem Photo
graphen N S Co eine Gruppe von Marodeuren Repräſen
tanten der deutſchen Armee aufzunehmen deren Hände mit
geraubter Beute gefüllt ſind Das Bild trägt die Ueber
ſchrift Deutſche Räuber nahe bei Warſchau Jn Wirklich
keit iſt das Bild der drei angeblichen Diebe in deutſchem
Offiziersrang dem Blatte Sport im Bild Nr 24 vom Juni
entnommen

Schwediſche Zeitungen veröffentlichten jetzt eine
Gegenüberſtellung der wirklichen und der übernommenen
Photographie Dieſes neue Beiſpiel der ſchändlichen
Kampfesweiſe unſerer Gegner wird in Stockholm
in verdienter Weiſe gekennzeichnet Jn Wirklichkeit ſtellt die
geſtohlene Photographie dar wie die deutſche Kaiſe
rin nach einem Rennen den drei Leutnants Herder Egan
Krieger und Prieger Ehrenpreiſe übergibt

Was lehrt uns der Krieg

Die Führer der Konſer vativen über die
inner politiſchen Folgen des Krieges
Die Kreuzztg hat ſich zum Neujahrstage an führende

Perſönlichkeiten der konſervativen Partei mit der Frage
ewendet was nach ihrer Anſicht der Krieg lehrt Die

Befragten haben ſich zumeiſt nicht nur über die Weltlage
die ſich aus dem Kriege ergeben müſſe ſondern auch über die
zukünftige Geſtaltung der inneren Politik
geäußert Es iſt immerhin intereſſant zu ſehen welche Folge
rungen die preußiſchen Konſervativen aus dem Kriege zu
ziehen gedenken und darum wollen wir aus den Antworten
einiges hier wiedergeben Herr v Heydebrand ſchreibt

AUnerſchütterlich der feſte Glaube an eine höhere
Macht die dieſe Aufrechnung von Jahrhunderten zu dem
Zwecke und Ziele vornimmt die Menſchheit einem neuen
Kurs des Fortſchritts entgegenzuführen in dem ehrliches
deutſches Streben den verdienten Platz erhalten wird

Graf Weſtarp ſtreift die zukünftigen Entwickelungs
fragen nur mit einigen allgemeinen Mendungen die natur
gemäß der konſervativen Staatsauffaſſung entſprechen Pro
feſſor Dr Alfred Hillebrandt in Breslau Mitglied des
Herrenhauſes der zu den eifrigſten Bekämpfern der Wahl
rechtsreform gehörte ſagt

Für die politiſchen Parteien bringt die Zukunft nur
eine neue Orientierung die Grundſätze bedürfen einer
Durchſicht Manches iſt erfüllt manches veraltet manches

s die D

Ruhm und Ehre
Legationsrat Dr Georg
den kommenden Parteikämpfen
des gegenwärtigen Gottesfriedens jene Friedfertigkeit der

Geſinnung die dem politiſchen Gegner Gerechtigkeit wider
fahren läßt nicht ganz vergeſſen werden möchten

der

noch nicht vorgeſehen die neue Jeit wird unerwarteke Auf
gaben bringen

Staatsminiſter v Köl ler hofft daß die Männer
welche Schulter an Schulter für das Reich für ihr Vater
land gekämpft haben auch künftig nur das Wohlergehen
Deutſchlands im Auge behalten werden und daß der Kampf
der Parteien ein edler Wettſtreit werde für des Reiches

Der Landtagsabgeordnete Wirklicher
Jrm er wünſcht gleichfalls daß bei

die Verſöhnlichkeit

Neben den Aeußerungen derjenigen die ſo entweder
Zurückhaltung bewahren oder eine gewiſſe Verſöhnlichkeit
empfehlen ſtehen dann die Einſendungen der ganz Unbeug
ſamen die wenn möglich noch eine Verſchärfung

konſervativen Regierungste ndenzen
erſtreben Herr Juſtizrat Dr Klaſing in Bielefeld ruft
nach der ſtarken Hand Herr Regierungsrat a D
Stackmann geſchäftsführendes Mitglied des Hauptver
eins der Deutſchkonſervativen ſieht in der gewaltigen ein
mütigen Erhebung des deutſchen Volkes zur Verteidigung
des deutſchen Bodens nur einen Triumph der konſervativen
Parteigrundſätze und drückt all ſeine Zukunftshoffnungen in
der Frage aus

Weiſt dieſe Tatſache nicht Geſetzgeber und be
rufene Erzieher unſeres Volkes zwingend auf be
ſtimmte Wege

Und Fürſt zu Salm Horſtmar Mitglied desHerrenhauſes Ehrendoktor der Univerſität Münſter erklärt
Eine ſtarke Regierung wird ein Zurück

gehen der Demokratie und ein An wachſender
rechtsſtehenden Parteien erleben

Es ſcheint doch immer noch Leute zu geben die nichts aus
der großen Zeit in der das ganze Volk ſich reif und ſtark
gezeigt hat lernen wollen

Vringt ener Gold zur Keichebann

kammer beigefügt i

ſind

Keine privilegierten Vermittler
Jn der Preſſe erſcheinen vielfach Anzeigen in denen ſich

Perſonen zur Vermittelung von Angeboten an
das Bekleidungs Beſchaffungsamt oder zur
Vertretung auswärtiger Firmen vor dieſen
Amte erbieten und ſich als bei ihm beſonders zugelaſſen
oder eingeführt bezeichnen Demgegenüber wird öffiziös
darauf hingewieſen daß für den Geſchäftsverkehr des Amtes
in erſter Reihe die Dienſtanweiſung für die Bekleidungsämter
maßgebend iſt wonach die Beſchaffungen ſoweit als irgend
angängig unmittelbar vom Fabrikanten oder Selbſther
ſteller erfolgen ſollen Das Amt hat demgemäß keine zur
Abgabe von Angeboten zugelaſſene oder
eingeführte Vermittlerfach bekannt gegeben iſt nur ſchriftliche Angebote an denen

Es nimmt wie mehr

ein Zeugnis der zuſtändigen Handels oder Handwerks
Alle mit Rückſicht auf das Bekleidungs

Beſchaffungsamt erſcheinenden Anzeigen über eine beſondere
Befugnis einzelner Perſonen zur Anbahnung von Liefe
rungsabſchlüſſen müſſen daher als den Tatſachen nicht ent
ſprechend bezeichnent werden

Neue Lazarettzüge

Die Stadt Ha gen i W rüſtet gemeinfam mit den
Städten Bochum Gelſenkirchen und Herne einen
Zazarettzug aus Die Stadtverordneten in Hagen bewilligten
zu den Koſten einſtweilen einen Betrag von 13 000 Mark
Kommerzienrat Talbot der Jnhaber der Eiſenbahn
wagenfabrik Guſtav Talbot u Co in Aachen rüſtete auf
eigene Koſten einen vollſtändigen Lazarettzug aus und ſtellte
ihn der Heeresverwaltung zur Verfügung Der Zug wird
9 ver nächſten Tagen nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
abgehen

z

Halliſcher Witterungsbericht
3 Januar 4 Januar9 Uhr abends 4 7 Uhr morgens

S

Barometer Millimeter 735,8 734,1Thermometer Celſius 2 1,0Rel Feuchtigkeit o 8490 89Wind e SSO 4 RO 2WMarximum der Temperatur am 3 Januar 89 C
Minimum in der Nacht vom 3 Januar zum 4 Januar 19 C
Niederſchläge am 4 Januar 7 Uhr morgens 1 mm

tVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ts an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
r m

was Loewendahls Heinzelmännchen unter
Kriegs Kehraus verſtehen Als ſie diesmal

zur Uebernahme der Jnventur Veranſtaltung
mit ihrem 42 em Beſen antraten erklärten ſie

wie es noch keine gegeben hat und ſie
Wer geſtern an Loewendahls Schaufenſtern ſtehen blieb der konnte nicht vorüber und wartete auch im überfüllten

Lokal gern noch ein Weilchen wenn er nur das bekam was er wollte Und ſie erhielten es alle Daß der Andrang der erſten Woche
denn jedes hier gekaufte Stück wird gezeigt erweckt Bewunderung und Kaufluſt

Koſtüme nud dabei die Rieſenauswahl in Farben und Größen Wer ſich da jetzt ſein Koſtüm fürs Frühjahr anſchafft weiß recht gut
warum Farbige Paletots ſchwarze Mäntel Seidenplüſch Samt
und Formen wie man ſie nur wünſchen kann Ein ſchönes fertiges Kleid kann

Dieſe prachtvollen

Aſtrachan und KrimmerPaletots alle Längen
ſehr viel Geld erſparen denn die ſind am nied

glaubt man gern
in allen Artikeln iſt reiches Sortiment in FrauenGrößen

Unterröcke Kindermäntel bieten noch gute Auswahl Loewendahls ſolide
es nicht ſobald wieder geben und nach dem Anſang

daß hier jeder für ſeinen Zweck das
alſo auch für ſtärkſte Figuren Morgenröcke

ſchöne Konfektion zu dieſen Kehraus Preiſen wird
zu urteilen werden die Herren Zwerge diesmal vor Ablauf der geſetzlichen Friſt ihre
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Karbonaden P 45
Jnfolge großer Fänge

Anfang
Gasts

KRund um
Operette in 3 Akten von Robert Sir Friedr Thelen

von Oskar S
Komponist von Ein Walzertraum

Musik

iel der Wiener
irektor Rarl Weiss aus WVlien

Der neueste Operettenschlager

15 Uhr

die Liebe
auss

Saal der Loge zu den

theus König in Thule
Fischer
natus

Iaßrae

9
in unſerem Programm

vom 7 iſt
Henny Porten

immer noch die Hauptanziehungs
kraft in der

Borneo
X ſowie

das zweiaktige Luſtſpiel

A
außerdem die neueſten Kriegs 4

berichte aus 6Ost und West

r r e
3 B

1 6 i L U Br
Steuer Erklärungen
Bücherreviſor Beyer Halle a S
Steinweg 12 Telephon 3341

Ein kräftiges Arbeitspferd
billig zu verkaufen

A Müller Taubenſtraße 3

anartenhähne gute Schläger zu

Montag den 11 Januar abends 8 Uhr
Vortrags Abend von Dr Ludwig

T i llmer
Goethe Grenzen der Menschheit

der Geister über den Wassern Mahomets Gesang Prome
Der Gott und die Bajadere

Schiller Die Schlacht
Hauptmann O mein Vaterland

Hektors Bestattung Aus Homer s IIias Mit
begleitender Musik von Botho Sigwart
Konzertflugel Blüthner aus dem Magazin von B Döl

Karten zu Mark 10 55 1
55 Pfg bei

Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38

S

W Maktgänſe

5 Türmen Albrechtstr

Meine Göttin Gesang

Der
Liliencron Cincin

05 für Schüler und Studenten

wennim neuen Jahre z
Ziehung unwiderruflich

19 u 20 Januar 1915

Ilield Lotterie
e Olympiaden
J 150000 Lose 5918 Geldgewinne Mk

J Ohympia ßeld Loe a 3 M

empfiehlt und versendet

Gust Pfordte
Essen Ruhr

Hier zu haden in allen durch Pla
Kate kenntlichen Verkaufsstellen

Die letzten

Pfd 1,20
Weiner Sternſtr 6

vert Wilhelmſtr Gartenh r II

e riegrsorot
Täglich friſches R Brot außerdem andere wohlſchmeckende Brote

Aug Scope Nachkfolger Landwehrſtraße 29

Tel 5103

Telephon 1825

S rationell auf tr

Pallabona
Haarentfettungsmittel

e leicht zu friſieren verhindert Auflöſen der Friſur
V verleiht feinen Duft reinigt d Kopfhaut Geſ geſche r Aerztl empfoblen Doſen M 80 50 u 50 bei

Damenfriſeuren in Parfümerien Nachahmungen weiſe man zurück

unerreichtes
trockenes

entfettet die Haare
ockenem Wege macht ſie locker u

nur Dienstag nur

See

Gr Ulrichſtr 58
Telephon 1274

ohne Kopf
PfundKabehan 354

Allerfeinſte echte

Kieler Sprott
Kiſte ca 2

Allerfeinfe Lubeca Bratheringe
Doſe mit ca 15 Stück kleine Fiſche 78

Doſe mit ea 22 Stück mittiere Fiſ Pl
I25 Pf

Kolfossal billi38

Seelachs ohne Kopf
Schellſiſch ohne Kopf Pfd 323 Pf

Oftſeedorſch und 25

ſchwer nur

friſcheſte Ware

und 1275

Pfd 28 Pf

3 pfündig
Pfund

S

do 35

Porto und Liste 30 Pfermige extra

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt

Fr Tuieie, G
Goetheſtraße 82

Geschättsverlegung Apol
Meiner werten Kundſchaft zur Nachricht daß ich meine

Hufbeschlag u Wagenbauscehmiede
von Auguſtaſtraße 3 nach

Martfinstr 2
erlegt Durch Vergrößerung meiner Werkſtätte und Ausans v ektriſchen Betriebe bin ich in der Lage meine Kund

ſchaft prompt und ſchnell zu bedienen und bitte das mir bisher
entgegengebrachte Vertrauen mir auch ferner zu ſchenken

Hochachtungsvoll

Max Wendt Schmiedemeister

Aufruf
Die Weihnachtsglocken ſind verklungen
Ernſter und weihevoller iſt in Deutſchen Landen nie das Feſt der Liebe

begangen worden Unſer aller Herzen weilten ja bei denen die draußen Herd
und Heimat ſchützen um deren Leben wir zittern und bangen Wohl haben
wir ihnen reiche Gaben der Liebe hinausgeſandt und gezeigt wie treu wir zu
ihnen ſtehen mancher Vater Sohn und Bruder denkt in Feindesland mit
Tränen der Dankbarkeit ſeiner Lieben daheim Sind doch allein aus unſerer
Provinz über eine Million Weihnachtspakete abgeſchickt worden wovon faſt
200000 nicht an beſtimmte Kämpfer gerichtet ſondern als Liebesgaben den
Organiſationen des Roten Kreuzes insbeſondere des vaterländiſchen Frauenvereins
und den ſtaatlichen Abnahmeſtellen zur Weiterbeförderung anvertraut waren

Aber nun ſind deren Vorratsräume leer Für die nächſten Tage ſind
unſere Krieger noch verſorgt bald aber ſetzt wieder die bittere Not ein Jetzt erſt
meldet ſich der Winter mit all ſeiner Strenge und je länger unſere Helden Sturm

v

Lucie Fiebig

und Wetter ausgeſetzt ſind deſto gewaltiger ſind die Anſtrengungen deſto
größer die Not

Darum
ſpendet weiter Liebesgaben

Jhr Frauen und Mädchen ſtrickt und näht weiter warme Sachen Jhr Männer
ſpart und gebt ſoviel Jhr könnt

Jhr alle die Jhr in der ſicheren Heimat geblieben treu beſchützt denkt
zu jeder Stunde

wie ſchwer der Kampf wie ernſt die Zeit iſt
und daß wir ausharren müſſen Darum

erlahmt nicht im Geben
Millionen Krieger bedürfen Eurer Gaben

Es iſt alles beſtens eingerichtet Nur allein die ſtaatlichen Abnahme
ſtellen in Magdeburg

Abnahmeſtelle l für Lazarettbedürfniſſe Domplatz 9
Abnahmeſtelle II für alle anderen Liebesgaben Brandenburgerſtr 8

ſammeln die Gaben und befördern ſie zugleich an die Sammelſtationen zur
Grenze von wo ſie ſofort den Truppen unſerer Provinz zugeführt werden

Frachtſtücke an die Abnahmeſtellen werden frachtfrei befördert
Wer mit Geld helfen will ſchicke ſein Scherflein an das Rote Kreuz Die

Sammelſtelle des Provinzialvereins bildet das Bankhaus Zuckſchwerdt Beuchel
Magdeburg Spiegelbrücke 14/15

Die Gaben die erwünſcht ſind und nötig gebraucht werden ſind nach
ſtehend aufgeführt

Und nun noch einmal

erlahmt nicht im Geben
Wir wollen ſiegen Doch furchtbar iſt der Kampf und ungeheuer der

Feinde Schar Der Sieg winkt uns nur wenn jeder alles tut ſein Beſtes gibt
Wir müſſen ſiegen Darum Jhr Sachſen die Jhr im Herzen Deutſch

lands wohnt öffnet Herz und Hand daß der Sieg unſer werde und
ſpendet weiter Liebesgaben

Magdeburg am zweiten Weihnachtstage 1914

Der Territorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege
für die Provinz Sachſen

Dr von Hegel Wirklicher Geheimer Rat Oberpräſident

Verzeichnis
von Gegenſtänden die als Liebesgaben erbeten werden

Keine dem Verderben ausgeſetzten ſondern nur dauerhafte und unbedingt haltbare Waren

Kein rohes Obſt kein rohes Fleiſch oder Geflügel keine Blumen

J Nahrungs und Genußmittel a Getrocknetes Gemüſe Gemüſekonſerven eingemachte Früchte jedoch
nur ſteriliſiert und feſt verpackt Suppenextrakte Bouillonkapſeln Hülſenfrüchte b Wehl Salz Dauerzwie
back Keks Dauerbrot Zucker Trockenmilch c Dauerwurſt Schinken Speck Büchſenfleiſch Fiſchkonſerven Speiſe
fett Wineralwaſſer Fruchtſäfte alkoholfreie Getränke Spirituoſen für Glühweine kondenſierte Milch Speiſeöl
Eſſig e Schokolade Kakao Tee Kaffee Honig Marmeladen Erfriſchungsbonbons Haferflocken Butter Schmalz

Zigarren Zigarretten Tabak Tauch Kau Schnupftabak Spitzen Pfeifen
II Gebrauchsartikel Seife Schwämme Kämme Bürſten Mundwaſſer Zahnpaſta Taſchenmefſſer

Scheren Nadeln Knöpfe Nähſachen Geldbeutel Feuerzeuge Lichte Laternen Leuchter Acetylenlampen Taſchen
lampen Trinkbecher Weſſer Löffel Gabeln Eßbeſtecke Näpfe Feldflaſchen Teller Briefpapier Poſtkarten
Blei Tinten Buntſtifte Notizbücher Tafeln und Griffel Bücher Zeitungen Uhren Muſikinſtrumente Zieh
harmonika Mundharmonika Trommeln u Stöcke Ferngläſer Beſchäftigungsſpiele Domino Mühle Dame
Schachſpiel Halma uſw e Hängematten Luftkiſſen Franzbranntwein Inſektenpulver Schweißpulver u A

III Bekleidungs und Ausrüſtungsgegenſtände a Stiefel weiche Schuhe Pantoffeln Mützen Leib
wäſche wollene und leinene Hemden wollene Unterjacken wollene und leinene Unterhoſen Strümpfe
Fußlappen Hand und Taſchentücher Leibbinden Halstücher Kopftücher wollene oder geſtrickte Hand
ſchuhe Ohrenklappen Pulswärmer Hoſenträger Gürtel wollene oder geſtrickte Weſten Lederweſtend Wollene Decken Kiſſen

IV Lazarettutenſtlien a Betten Matratzen Kiſſen Decken Bezüge b Krankenanzüge Krankenwäſche
Hand und Taſch entücher c Waſchtiſche Krankenſtühle Beittiſche Kochherde Operationstiſche fahrbare Tragbaren
Krücken Steckbecken kleine Oefen d Verbandmaterial aber Art ſteriliſierte und gewöhnliche Watte
Gipsbinden dreieckige Tücher Holz Metallſchienen e Sekt in halben Flaſchen für Typhuskranke

Die fettgedruckten Gegenſtände ſind jetzt beſonders erwünſcht

Die unter I bis III aufgeführten Gegenſtände ſind je nach dem ſie die Truppen oder die
Lazarette beſtimmt ſein ſollen an die Abnahmeſtelle Il oder I di teri nahe er vmekt e unter W auſgeſnhreen imrner an

Mull Cambrie

lo Theater
und folgende Tage abends 8Das Leuinanisſiebchen

ette in 3 Akt Siener Mu BOper en von an enno Sternberg
er und Leopold Popper

Stadttheater In Ha

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Dienstag den 5 zwar 1915
nfang 8 Uhr

109 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Luſtſpiel Novität Zum 1 Male

Kammermusil
Luſtſpiel in 3 Akten von Heinrich

lgenſtein Spielleitung Hans
dantius Jnſpizient Oskar

egeder

Perſonen
Rudolf von Niemeyer Opern
änger Hans MantiusHilde deſſen Frau Berta Gaſt

Bubi beider Söhnchen
kl Hoffmann

Erneſtine Herzogin Witwe
von Siebenſtein Elſe Schlöſſer

Prinz Bernhard Neffe der
a itwe Fritz FebérGraf Prillwitz Hoftheater
intendant tto Tiedemann

Frau v Renner E JanuszynskiFreifrau v Rhadern E Aßmann
Frau Oberkonſiſtorialrat
Wegebold Elſe BonnéVorſtandsdamen des Vereins
Die h änFriedrich Oberkellner

nerſter Lakai ritz Reichhoweiter Lakai Erich Wwettb eben

ritter Lakai Erich Saſſe
Ein vHoteldiener Ein Piccolo
Hofſtaat Mitglieder der Herzgl

Opernkapelle
Der erſte Akt ſpielt in dem vor
nehmen Hotelzimmer eines der
Herzoglich Siebenſteinſchen Reſi
denz benachbarten Badeortes der
zweite und dritte Akt im Kava

lierhaus zum Schloſſe der
Herzogin Witwe gehörig Zeit
Gegenwart Zwiſchen dem erſten
und zweiten Akt liegen zwei bis

drei Monate
Das Lied Jch liebe dich von Grieg

geſungen von Bernhard Bötel
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 8 Uhr Ende geg 10 Uhr

Mittwoch den 6 Januar 1915
Nachm 4 Uhr

Weihnachts Kindervorſtellung zu
kleinen Preiſen
Zum 12 Male

Kschenbrödel
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang

und Tanz in 6 Bildern von
C A Görner

Abends
110 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Der Trompeter
von Säkkingen

Romantiſche Oper in 3 Akten
nebſt einem Vorſpiel von

Viktor RNeßler

Für ſämtliche angegeigten Vor
ſtellungen ſind Billetts ohne
Vorverkaufsgebühr an der

Tageskaſſe erhältlich

neneI

bihlsnfe haus

Programm vom 7
10 du mein Oesterreich

Packende Kriegsepisode vom
österreich russ Kriegsschau S
platz nach einer wahren Be

gebenheit 4 Akte

Es galt
oin Menschenleben

Ausser gewöhnlich spannen
des Drama

Die süssen Kleinen

Mägdelein

Reizende Komödie in 2 Akt
Neueste Kriegsberiehte

von allen Kriegsschauplätzen
und das übrige reichhaltige

Programm

I D C III T AD

III O L
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